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dıe S1e in Anwendun bringen hat Es ist ıer freilich nıchts entdeckt
worden, W as nıcht jeder Missionar des Vıkarılates Tsınchow schon lange
gewulht ber dıe Tatsachen eben{falls reden können, ann INa  am
nıcht einfiach den Autoritäten glauben Ferner können dıe Missionare
sıch 1er nıcht bloß urch eigene Einsicht, sondern der Hand einer
mehr als vlerzigjährigen ahrung überzeugen, daß der greilbare Eriolg
der Missıon 1Mm wesentlichen Von der persönlichen Bemühung des Miss10-
NaTs un Katechisten abhänsgt.

Zum Beitrag EesSsS  en Verfassers über die katholische Mittelschule
In China schreıbt uNs arl Marıa Bosslet O.P AaUuS Lankıatu ın
Fukıien, d1ie Ausführungen VOo  — W alter erweckten iın ihm manchen
Widerspruch un: möchten vielleicht für den Norden stimmen, nicht
aber iür Südchina. Die Missionslage besonders iın den Schulen S11 dıe
denkbar unsicherste der CU: Bewegung, die Mittelschulen
zuchtlos und Sammelbecken er Lumpen, auch die finanzıellen Chwlier1g-
keiten SOW1Ee bezüglıch der Gene.  1gung und des Lehrpersonals groß
Auf der Konfierenz mıiıt den Nüchtigen Missionaren In ONgKOoN beurteilte
der apos Delegat die Lage sechr pessimistisch Auch einem einheimischen
Klerus und der fnanzıellen Selbständigkeit DZW. Heranzıehung der
Christen dazu stehe vieles im Wege. Hinsichtlich der Missionsmethode
bedürtie außerlicher Beweggründe und dıes Angebots wertvoller Güter,

dıe Jeıden ZU  = Bekehrung anzuziehen, aber andererseits selen diese
„Reischristen“ 1ne große Gefahr und fehle be1 der jetzigen Diskredi-
tıerung des Christentums der außere AnreIız. Um nötiger ist dıe
materı1elle Hiılfe der Heimat un namentlich ihr Gebetskreuzzug |R.|

Missionsrundschau.
Das ijernasiatische Missionsie

Joh Thauren iın St. Gabriel be1 Wiıen.

Das ternöstliche Missionsfeld stand 1m etzten Jahre 1mM Vordergrund
des allgemeinen Interesses. Nach dem vorläufigen ersagen der bolsche-
wıistischen ropaganda iın den europäischen Ländern versuchte der

o ] In Fernası]ien SEINE Kräfite sammeln, VO  >
dieser breıiteren Basıs AdUus das sich In kleinlichen natıonalen Gegensätzen
zerfleischende kKuropa iıch dienstbar machen. Für dıie katholische
Missiıon bedeutet dieses Erstarken der bolschewistischen Anstrengungen
1ne nicht unterschätzende Gefahr 1Ur Sanz Fernasıen, S
daß die Missionsrundschau auch diese Bewegung nıcht bergehen dar(t.
Auf dem internationalen Kongreß „Gegen dAie edrückun; un: den Im-
perlalısmus” Brüssel (7.—15 Februar wurde für das laufende
Jah  — erhöhte Agıtation tür die bolschewistischen und revolutionären Ziele
beschlossen, eine „Liga den Imper1alısmus für die nationale Unab-
hängigkeit“ gegründet und damıit eine NCUEC ampfformation des Kommu-
N1ISmMUS eschaifen, dıe siıch VOT allem ın den ternasıatıiıschen Miss1ıi0ns-

Tef Vo lJer eNs beschriebenen Folioseiten unterm März 1927
Über Eiınzelheiten auf Wunsch mehr!
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gebieten auswirken soll Die Resolutionen des Kongresses besagen
a) für China Alle Parteien der Linken ZU.  _ Unterstützung der russischen:
Umtriebe vereinen, jede Aktion europäischer Staaten sabotieren.,
die auftf Schutz des Lebens un der Interessen der Fremden 2 hinziıelen.

Für Indien wIird eine Entente der bolschewıstischen und national--
revolutionären Hindu, der chinesischen und englischen (extremistischen)
Arbeiterparteli 1m Kampfie Fngland vorgesehen Für Indochina:
und Indonesien wird vollstan BeIireiung VO  - europäische Bevormun-
dung verlangt, ähnliches gılt VO  e} Korea apan gegenüber In gleichem
Sinne so1l der panasıatische Kongreß arbeıten, der für Junı dieses Jahres
nach Shanghal einberufen War Von Asıaten ıIn Brüssel nıcht
weniger als Organisationen Der wichtigste Faktor der Dbol-
schewistischen Propaganda ist chie „Wissenschaftliche Vereinigung der
5SowJetunion fiür die Kenntnis des Oriıents  ..  s die eine der OrtJentkultur
angepaßte Beeinflussung der ternasıatischen V ölker anstrebt. Über den
„Kamp des Orients SeINE Unabhängigkeit“ sSiınd bereıts eine Anzahll
Kinzeldarstellungen erschienen, dıie über China, apan und ersien han-
deln Der V;0.K:;S:;: die e1INE: Beeinflussung der intellektuellen Kreise
dieser Völker anstrebt, hat sich VO!'  > Japan Aaus dıie sowjet]Japanische Ge-
sellschaft und die sowjetjapanische Literaturgesellschaft angeschlossen.
Persien, China, ongolei un Afighanıstan sSind gleichfalls vertreten. Die
bolschewistische und revolutıon  are Propaganda h13.t‚ W1€e die Bischöfe be-
stätigen, aut dem Missionsfelde letzten Jahre wesentlich gehemmt. Der
Bolschew1smus ist auch 1n Fernasıien der schlimmste Feind, der grund-
sätzliıch das Christentum N1C. aufkommen lassen wird Dieser Faktor
ist Del ewertung der Lage mıit 1ın Rechnung setzen

dı (miıt Geylon Bırma).
'Irotz aller Befürchtungen des etzten Jahres hat sich die vorder-

indische Mission ın uhıgen Bahnen el te T ach dem
Catholie Directory VO.  a 1927 zählt die. Missıon In Vorderindien mit Geylon
und 1rma 09910008 3 242 000 en egenüber 3 044 351 des Vor-
jahres Es gibt augenblicklich 10 Kirchenprovinzen miıt Erzbistümern,

Bistümern, Apostolischen Vikarıaten un Apostolis:  en Präifek-
tiuren. Der Zuwachs des etzten Jahres überschreıtet nıicht das seıt Jahren
gewohnte Maß Dıie Zahl des Klerus erreicht die Höhe VOo  — 3444 Priestern,

PTE dem Welt- un 1167 dem Ordensklerus angehören. Ver-
heißungsvoll un trostreich be1 den augenblicklich sich immer mehr

La u, 1927, April 2 5} Maı
1Iso uch der Missionare (1)
Bereits se1t 1915 besteht en Schutz- un d rutzbundnıs zwıschen.

Mohammedanern und Hindus fremde Bevormundung,
hnlıche Resolutionen eITeNenNn Französisch-ague U,  9 Aprıl

Nordafrıka und die eger ordamerıkas
eNndor Maı
Davon 14 us Indien, Aaus China, AUus Korea, Je AUS Persien,

Indonesien, Indochina un Japan.
Ebendort Maı
Man vergleiche dıe 1m Laufe der Rundschau angedeuteten Gewalttätig-

keiten der bolschewistischen Elemente besonders INn China gegenüber der‘
1SsS10n.

Catholic Directory of Indıa CD) 1927; 1927, 241 ; 1927, O
1927, 189
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zuspıtzenden Kassengegensätzen INı die Tatsache, daß weıt über dıe
älite der Priester mehr als 2000 Inder sınd VON denen sich
der Großteil aut die mıiıt Indern besetzten syromalabarıschen 10zesen
verteilt Nach der Ordenszugehörigkeit verteıilen sıch die Priester WI1€E
iolgt Jesuiten 500 Pariser 211 Kapuziner 160 Oblaten der un Jung-
11 154 Karmeliter 120 Unbeschuhte Karmeliter Missionare
VOIN nl Franz VO  e} Ssales ıe übrıgen Genossenschaften zählen -
Saminımmen rund Priester FÜür den Schulbetrieb stehen och 13 ehr-
brüderkongregationen den Priesterkongregationen ZUr Seıte und IUr den
weıibliıchen Unterricht und cdie carıtalıve Tätigkeit cdie Mitglieder VO  ;
mehr als Schwesternkongregationen

Zum vollen Verständnis des iındischen MAuSSTOTEE
un der Missionseriolge muß beachtet werden, daß aAıe eigent-

liche Heıdenmission Indıen Jungen Datums LST ımd erst Se1it den NEUN-
2L Jahren des VOorıgech Jahrhunderts energischer die and DC
NOIMNITNEN wurde Wıe e Statistik und die Missionskarte 8 konzen-
iIrıeren siıch drei Viıiertel der Christen aut den außersten Süden und cdie
Westhälfte Von Geylon und W a aut C1INEeEIN relatıv verschwındend
kleinen aum. ıch iniolgedessen auch das I} katholische en
entfalten kann 1es LST auch das (zebiet der großen missionsgeschicht-
liıchen Vergangenhei un 1er 1ST auch der einheimısche Klerus zn881
stärksten Von dem etzten Vıertel ist noch dıe Häl{ite CINISEN
Punkten 1111 Norden (Bombay, Süud-Barma Madras a  a un 188808  —
ec1inNn Achtel der Ziffer verteilt sıch aul VIieTrT Fün{itel des (}  en indıschen
Kalserreiches “ Diese Sachlage brıingt auch mit sıch, daß für dıe
diırekte Heiıdenmission nıcht die erwünschte Intensität entwickelt WIrd
zumal der goanesische Weltklerus eine mıissionarische Stoßkrait entHaltet

Wır INUuUuSsSenMN aber mi1t verstärkten dırekten mM 15510 -+-
narıschen Tätıgkeit rechnen Der Erzbischof VON Bombay
Goodier hat qautf CIM Bıstum verzichtet das Bıstum Daman 1sSt
bereits 1% TE vakant pra  1S| isSt Poona schon Jahre unbesetzt
Die Umirage der Propaganda be1l (znN0ssenschaften UÜbernahme VON
(rebietsteilen un dıe Von verschiedenen Stellen eingeholten Iniormationen
über cdie indischen Verhältnisse 4 deuten auf eCE1INC bevorstehende Neu-
ordnung Indien hın sowochl nach der persönlichen W1IC methodischen
Seıte Dıie Frage einhe1imischen Episkopates 1st wieder
schr aktuell eren Lösung VO  a} der ungn ZU Kastenwesen:
bedingt INı das das größte Hındernis bedeutet Die CNOTITINEN Anstren-
gungen der Protestanten und Mohammedaner cdie n]ıederen asten
machıen den Mangel Priıestern und einheim1ıschem

doppelt iühlbar Von 690 000 Christengemeinden haben Z2Uu
1500 eINEN ständigen Seelsorger Die Hofinung bilden die Praiaester-
SCINıINATIEN für den einheimıschen Klerus, VON denen WITI Indien
haben

andy Päpstliches Zentralsemminar mıiıt eologen
Kolombo Iiür Diözesen Kolombo un Jafina 3029

Pondicherry: Diözesanseminar 39 29

Quilon Diözesanseminar
an  ore für Diözesen und Karmeliter . 122

Vel außer Statistik un: arte dıe Darlegungen VO  — ath 1920
193 1927

Privatinformationen 409 {ff 1927 191
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Nellore: iür Madras Theologen
Aliahabad DiöOzesanseminar
Puthempally: Päpstliches Zentralseminar iür

syrischen un lateinıschen Rıtus ‚b 168 397

Rachol Patriarchalseminar IUr goanesische
140Kıiırchenprovınz 39 39

Ranchı iür Kalkutta 39
San ome IUr Maiılapur
Irıchinopoly: tür Diözesen . 5()

Das sınd Somiıt 745 Theologen und Philosophen, dıe sıch ZU weltaus
größten eıl aUus den 21 „Kleinen Semıinaren“ und apostolischen Schulen
Trekrutieren Die theologischen Lehranstalten der m1ss1ion1erenden Orden
ETrSaNZECN das iıld. WIr zählen solcher Zwel für die Jesulten (Theologat

Kurseong, Novızlat und Philosophat Shembagamor mi1t 105 Studie-
renden, 111S$ für Karmeliter Chetipushay mi1t für Kapuziner

Sardhana mı1ıt LIheologen un d für die salesianer Don Boskos
Shillong

Der Apostolische Vısıtator Erzbischof Lepicier hat hbe1 sec1ınem
Abschied VO.:  - Indien auch C1NeTr stärkeren direkten Miss1ionierung de
Landes durch Heranzıehung Kräfite das Wort geredet 7 In SC1NEN

Verlautbarungen betont VOT em den religiösen Grundcharakter und
Zweck aller Mıssıionsarbeit In der heiklen Frage der e 1
ETYTZiehuUNgs den Mıssıonsschulen und der relig1ösen
Beeinflussung heiıdnischer Schüler hat Lolgende grundsätzliche Stellung
CINSCHNOMIMECN Der Religionsunterricht dari den Instıtuten und
Schulen der katholischen 1SS10N keine untergeordnete Stellung C111-
nehmen In weltlichen Fächern muß auch diıe katholische Welt-
anschauung voll ZU  — Geltung kommen Das Kruziix gehört ZUTr Aus-
stattung Jjeden Schulraumes der katholischen Misslion. In den Anstalten
der 1SsS1onN jeglicher Art dari eE1IN eın ethischer Unterricht erteilt
werden weıl auch der Heıide iür e1InNn übernatürliches Ziel erschaftfen 1ST
Diie starke Überzahl heidnischer Studenten manchen katholischen
Bildungsinstituten hat manchen reisen ofit die Kritik herausgelordert
Indessen ind neben der durch dıe Schulen geschaifenen Linflußsphäre
auch zahlenmäßig eriaßbare Resultate verzeichnen So hat das Kolleg
der Jesulıten Trıchinopoly m1T 587 katholischen und 1341 nıchtkatho-
ischen Schülern den etzten ZW E1 Jahren nıcht wenı1ger als Priester-
und Ordenskandidaten gestellt und die St Joseifs-Universität verzeichnet

den ‚etzten Jahren Bekehrungen und Priesterberufe ? 1ese
Lriolge siınd LA berücksichtigen neben dem Umstande ohne die
Schulgelder der heidnischen Schüler dıe Anstalten nicht exisheren können
Als KEriolg der katholischen Schultätigkeıit muß gebucht werden, daß
gerade Südindien Cochin, ravankore un: Madras) der Einfiluß des
katholischen Teiles der Bevölkerung durch Besetzung höherer Beamten-
stellenm auernd achsen egrılien 1ST Daher gehen die Bestre-
hungen der Propaganda auch dahın WEN18ET durch FEinschränkung der

Bulletin Salesien 1926 120 Lacht Lrebe 1927,
Im Catholic educational KHevi1ew of Mangalore. Vgl 1927, 3 9

Licht un Laebe 1927, Die Bewertung katholischer Schultätigkeit nach
Kxaminer vgl 1C: un Laebe

Revue INMLSS10ONNAaLTE des Jesunltes belges RMJB) 1927
Vgl KM 1927
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Schultätigkeit als durch Heranzıehung Kräfte die dırekte Missıons-
arbeit ördern. Der ADpostolische Delegat Erzbischoi o0NeYy hat ZU  b

Beratung dieser Wichtigen Fragen den besten Kenner der indischen Schul-
verhältnisse S. JJ siıch ZUr Beratung nach Bangalore berufen 1

Auft Geylon erhitzt die „hnhome rule”-Bewegung viıele Köpfte. Die
egierung hat dem Rechnung gelragen und unter den höheren Beamten-
stellen, die S1e den Eingeborenen eröfinete, besetzte S1e auch ein1ıge mıiıt
Katholiken. Die Miss1ionspresse verhält ıch ın dieser rage vollkommen
neutral1 In der 1ÖZEese der Oblaten der Unbefleckten Jungirau
macht der einheimische Klerus bereıts 5 Prozent der m1issionNarıschen
Besetzung Au ı6 Von der Qualität geben d1ie ErfIolge des einheimischen
Oblaten (madna Prakasar Zeugnis, der neben erTolgreicher schrıft-
stellerischer Tätigkeit ın Jahren nahezu 3000 Bekehrungen erzıelte 1
Die Erzdiözese Kolombo konnte 1m letzten Berichtsjahr eine erireu-
liıche Entwicklung verzeichnen. Vom 31 August 1925 bıs dSeptember
1926 aren gebucht 1859 Tauftfen, davon 1900 Erwachsenen, dıe
513 Schulen mıiıt 1613 Lehrpersonal hatten 5197 Kinder. azu kamen
noch Handwerkerschulen mit S18 Schülern Die beıden Missions-
druckereien geben U, 1ıne englische und singhalesische Zeitschrift
heraus, un die Missıon unterhält Bücherelen. Der Missıonsstab
Desteht Aaus LErzbischofi, 147 Priestern (davon W eltprıestern), VOoO  (a
den Oblaten ınd 31 rKingeborene. Ihnen stehen ZU  — Seite Brüder
(61 eingeborene) und 565 Schwestern (379 eingeborene). Unter .1 739
Bewohnern SIınd 275 411 Katholiken L Das 1893 eröfinete Zentralseminar
VO  > Kan d y ist durch die Vollendung un d Fınweihung der Kapelle
außerlich fertiggestellt. Der innere Ausbau der Anstalt wurde gekrönt
durch die Verleihung der Promotionsrechte urch JUS XE 1m Julh 1926,
un 1m Februar 1927 konnte die EeTrTstTe Promaotion stattänden 1 {UDie
noch immer verwalilste 1ÖZese zalle hat dem Andenken des edien
Bischofs Msgr Va  e ee durch TT1C|  ung eINnes Greisenasyls eın ehren-
volles Denkmal gesetzt 1 Das rel1g1öse eben In diesem gemischt-
rassıgen (rebiete äalt siıch qaut der Höhe 1 Die 1Özese TIrıncomali hatte
September 1926 Priester, Brüder, Da Schwestern, 110 Lehrer und
Katechisten. Von den 64() Jahrestaufen entHallen 294 aut Erwachsene, ın

Schulen wurden 30892 Schüler unterrichtet. DIie gesamte Tätigkeit kon-
zentriert sich TIrıncomali un!« Bathıcaloa 1' Indessen werden dıe
Außenposten regelmäßig pastoriert un missionlert S selbst die Jährlich
In kleinen Gruppen längs der Küste auftauchenden 4.— 500 singhalesischen
Fıscher 2

In Süudindien ist cie renzregulierung mıiıt der Mutterdiözese
Trichinopoli vollendet. DIie 1ÖZEesSEe Tutıiıkorın, dıe Sanz dem ein-
heimischen Klerus anveriraut ıSt, erhält demnach rund 75 000 Christen,
während 213 500 be1 ITriıchinopolı verbleiben “ Die Salesianer Don Boskos
wurden ın dıe Erzdiözese dras berufen, sS1e zunächst dıe Mission
Kasimode übernahmen. Die Aussichten der Miıss1ion scheinen ich beson-

Examiner 1926, 411; Licht un Liebe 1927,
1927Chine, Geylon et Madagascar E na ChCM 1927,; 45592

JC un Liebe 1927, 5 9 Monatsblätter der Oblaten 1927, 137
1927, ChGM 1927, 44.6; 515

MJB 1927 274
MJB 17 ChGM 1926, 305 ChGM 1927, 450.
ChGM 1926, 299 The W eek 1926, 141; 1927, 192
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ders unter den sch1ismatıschen Jakobiten bessern, seıtdem Rom dıe
Beibehaltung des eigenen Rıtus gestattete Z Besonders bemühen sich dıe
Bischöfe VoNn Quilonkottayan und Chankanacherry un: die einheimischen
Karmelıter nıcht ohne Eriolg dıe Jakobiten. DIie syrisch-malaba-
rischen Karmeliter zählen nach den ‚.etzten Angaben 125 Priester,
Kleriker, 50 Novizen, Brüder un Kandıdaten ın OSTEeETN. S1e
ıınterhalten Katechumenate, höhere Schulen, englische Mittelschulen,

malayalaniısche Schulen, Druckereılen, Kosthäuser un Missions-
häuser A Den nNnie der Katholiken den Schulen der Jesuıten ın
Trichinopoli verdeutlicht iolgende Übersicht 20

Hochschulen HOöhere Schulen

OSEeISs Kolleg1 St Xaver 2|Hl.Kreuz adura / Sındıgul
Heıiıden 9553 1187 1315 376 570 37

atholiıken 649 629 195 L‘ 2553 \l
U, ıIn Trichinopoli. in Palamcotha für Mädchen

Im Loyolakolleg VO  e} adras, das I1LUT Universitätsklassen Har sind
un 2892 Schülern katholisch. Von seıten der Regierung wird In
Madras die erste Universität mıiıt eingeborener Unterrichtssprache SC-
plan In dem vorbereitenden Ausschuß SINd uch dreı Katholiken De-
rufen, daß dıe katholischen Belange gesichert erscheinen e Die katho-
lische Kreditanstalt VO  z Mangalore kann einen bedeutenden Fortschritt
registrieren. ıe Mitgliederzahl stieg VOo 1320 aul 1419, d1ıe 1N.  n VON

366.310,11,4 aul 434.838,2,11 R’ un 1m Laufe des Berichtsjahres wurden
/44 Anleıhen gewährt 2

DIie Entwicklung der TZdi1O0zese Madras ist erireulich. 1925/26 VOI -

zeichneten die Mil-Hiler 7239 Tau{ien, darunter 1101 Erwachsenen-
tauifen 2 Die diırekte Missionsarbeit AL em der Pariser
Missiıonare leidet untier dem starken Personal- und eldmangel - der S16
zwingt, siıch auf die Erhaltung des Bestehenden beschränken. TOTZ-
dem verzeichnen noch die Parıser Gebiete ın Südıiındıen 1m etzten Jahre
1738 Taufen VO  ; Erwachsenen und 6620 VO  a Heidenkindern ö In Pondi-
chery macht sich der protestantische ruck stark bemerkbar. Die asten-
ra hat besonders 1m en den Frieden gestört, während 1m Nord-
westen der Mangel Krä{fiten selbst eiıne geordnete Seelsorge unter den
Christen unmöglich WAar. Nur ZzZWeel einheimische Neupriester un ZzZwel
Neomissionare konnten etztes Jahr cdie schwachen Reihen verstärken.

11927, 28; nach Examiner 1926, 358
K'M 1927, 23 nach The Week 41 ach 1927,
Examıner 298 347; 1927,;
Vgl Les M1SSIONS cath 1926., 161; Das Neue Reich 1927, 342 nach:

Examıiıner.
St Josephs Advocate 1926, 2111
Wiıe STAaT. der Kräftemangel WIrd, zeigt, daß das Parıser Sem1inar 1926

32 Missionare 1n ıhre Gebiete senden konnte, ber ote beklagen mu
(Compte en:! 1927 CR])

1927, 1485
Bulletin de la socjete des Mi1ss10ns etrangeres D TE B 1927, 258

1927, 167
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"ITrotzdem konnte iın Bellıcondha, einem Sanz heidnischen Dor(di, eine
statio ad errichtet werden. Das Goldminengebiet VO  an Kolar,
Diözese Mysore, STE ständig wachsende Anforderungen die 1SS10-
en > Die Zahl der Erwachsenentaufen entspra nıcht den Hofinungen,die sıch 1er der Missionar VO  z seinen Kon{fierenzen mıit ıchtbildern SC-MaC. hatte 3 Aus dem Bezirk Kollegal haben 130 heidnische Famıiılıen
19888 einen Missionar angehalten S

Aus Koimbatur berichtet der Missionsbischof ZWAaAT vVvon einer SCHCNS-reichen Schultätigkeit, aber die ablehnende Haltung der Hindu macht
BEekehrungen ZU  s Seltenheit ö Unter den eidnischen Telujus nahmen
ZWel Missionare ihre Lätigkeit auft S In der DIiözese Kumbakonam hat
die Hungersnot tausende ZuUu  — Auswanderung SCZWUNGSEN. DIie Bekehrungs-arbeıt stockte. Die tatıstik Za heuer 3000 Katholiken weniger als i1m
Vor]Jjahr 5

Die Erzdiözese Bombay hat das TSTe Exerzitienhaus in Indien
FKür dıe Ureinwohner hat Lellner S f auti Sanz eigene Art dem Auf{f-
Tassungsvermögen un Empfinden der Lingeborenen entsprechende hl
Ubungen mıt Eriolg gehalten, die 19808 in S-D/UE für dıe
Ureinwohner wıederholen wiıll 3 In verschıedenen Bezirken setzen 1er
Bekehrungsbewegungen eın ® DIie Missıion der Delkhis bıetet dıe besten
Aussichten. Eıin NEeEUES (rzebiet nahmen die bereits ın der 1ÖZESsSE
arbeıtenden Kapuziner VO  w a  a, dıe die den Zentralprovinzen g -hörenden Bezirke der 10zese J1ahabad mit hampur als aupt-
statıon erhielten. Inzwischen haben sıch 1eTr auch dıe ersten Mıssionarie
der Wiener Missionsgenossenschaft „HKegina Apostolorum‘“ Chunar bel
enOTESsS n]edergelassen un planen die Errichtung einer Station In Be-

%. DIie Salesianer Don Boskos haben ın den Vvier Jahren ihrer
Tätigkeit iın Assam beachtenswerte Eriolge CErTUNgSEN. S1e berichten
über nahezu 3000 Tauftfen. Aus strategischen Gründen haben s1e ın der
Stationsverteilung eINe Anderung eintreten lassen. Die Jahrestaufen he-
WESCH sıch Jährlich zwıschen WE 4 In der 1ÖZese al eTrolNinete
die Mission Bethia die erste höhere chule der Mıission, d1ıe mit 13
katholischen und nıchtkatholischen Schülern begann. EDbenso wurden
hier dıe ersten indischen Postulantinnen der indıschen Schwestern-
genossenschaft eingekleidet. Die Von der 1ÖZEese K ALKUttba 1n Angriff
eNOoMMENE Missıon ın den einheimischen Fürstentümern Jashpur un
Gangpur berichtet VO  a} großen Eriolgen Kräftemangel verhindert die
weıtere Ausdehnung der Tätigkeit auf die angrenzenden Fürstentümer,
die inzwischen Von protestantischen Sekten ın Angrıf SCHOMM sınd 4°
Für den 1925 eingegangenen „Catholic Herald“‘ ıst die Wochenschriuift
‚Ihe Week‘“ gegründet worden, dıe iın Kalkutta erscheint 4: Leider ist
der geistvolle und erfolgreiche katholische indische Schriftsteller Chow-
dury 1mM Februar gestorhen, nachdem kaum eın volles Jahr 1m Schoße
der katholischen Kirche e1INn Glück gefunden 4

ö3 1927, 151
1927, D4; 1927, 124 1927, 325

55 1927, 3925 1927, 58
Vgl KıM 1926, 28; 1927 192
So Osten des Distriktes Kesramal, 1m W esten Jorod1 un 1

Süden den Abhängen Von Kun]jam, MJB 1927, 27
1C. un 1€'| 927 Bulletin Salesıen 1926, 270. 120

1927, 1992
erk AsSsIe 1926, 96; MJB 1927, 45 MJB 1927, 156.
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Seıit 1920 OX len ZUr Apostolischen Delegatur Geylon
und Indıen Das Mailänder Seminar Ost-Birma 7 heute rund 000
Katholiken. Der Zuwachs VO  e Neuchrıisten 1st gering, 500 Taufen VOIL’
Erwachsenen und 664 VO  a heidnıschen Kındern 4' Das letzte Jahr
brachte auch Iür Süud-Birma einen ückgang der Tauifziffer. Die eringe
Zahl der Arbeiter zwıngt die Miss1on, sıch 20111 Erfüllung ihrer Pfiarrer-
pflichten beschränken un aufzuhören, Missionare SEeIN “ 47 Die
Seminarısten VO  — Molmeın ınd 1m allgemeınen schlecht talenHhert. Von
den Schulen: DIie beste Schule haben die Schulbrüder Iın Händen mıiıt
204 7 Schülern. VO  — denen 1007 heidnisch SINd. Die Anstalt der Schwestern
zählt 1er 1556 sSchülerinnen, VO  — denen mehr als diıe Häl{fte noch e1ld-
nısch ist + Nıcht Desser steht ın Nordbirmanıien, das 28 / Erwachsenen-
taufen aufzuzählen hat. ährend dAe Arbeit unter den Birmanen elhst
undankbar ist, bietet s1e unter den zugewanderten Chinesen mehr Aus-
siıcht Die „home rule”-Bewegung qauf relig1ıösem un d politischem Gebiet
hat 1m Gebiet VO  e} Shwebo verhängnisvoll gewirkt. Auf{f dem Schulgebiet
SINd die Eriolge allenthalben sehr gut Die m Not Arbeitern
lastet schwer aui Bischoif und Missıonare 4

SO charakterisiert i1m etzten Jahre die vorderindische Mıss1ion E1INe
erhöhte direkte missionarische Tätigkeıit unter der heidnischen Be-
völkerung, dıie u  H durch den Mangel Kräften gehemmt WITd. Daher
gehen auch die Bemühungen der Propaganda dahin, NEeEUE Kräfite für
ndien Irei D machen und NECUE Wege suchen, das Christentum der
Ideenwelt des Inders näher bringen

Hınterındien.
In Malakka ist die Zahl der Chrısten dank der indischen F

wanderung un: dıes natürlichen Zuwachses 729 gewachsen, Neu-
hbekehrungen Erwachsener Ssind 1244 verzeichnen. Die volle Palte
entfaltung verhindert das ohe Alter der Missıonare, über die Hälfte siınd
Jubıilare, und dıie erhöhte Schultätigkeit absorblert viele Kräfte 9 Die
Seelsorge un Missionsarbeit unter den Chinesen, für die ıne neue
Pfarrei 1mM Hafengebiet VO  ; Singapore geplant ist, hlıetet gute Aussicht.
Unter den Semang, die Schebesta SAV. erIorschte, begınnt dıe
Mission ihre Wirksamkeit d Die Schultätigkeit liegt VOT allem ın Händen
der Schulbrüder un -Schwestern, e DZW. Schulen mit 5530 DZW.
5929 Schülern unterrichtete. Langsamer geht ın S1ıam angko VOTI-
waärts 52 Karmeliterinnen aben sıch ın Bangkok nıedergelassen, um
durch Gebet und Sühne die Arbeit und Miıssıon unterstutzen.

In (Kambodja) hat die Feler des Jubiläumsjahres
(1926) allenthalben eine geistige Erneuerung gebracht. Tautfen VOnN Heiden
wurden 7664 gemeldet, davon 6500 AA R  —j Heidenkindern o Be1l Gelegenheit
der Bischoisweihe in Saigon fand unter dem Vorsitz des Apost Delegaten
Erzb. Aiuti eine Konferenz er Missionsbischöfe VO  e} Suüud-Indochina sta

Les M1S8S10NS cath 1 E
So wortlich 1 amtlıchen Bericht des 1927, 134 eNdOT
„Du renfort, Monseigneur, CIl DETSOTILLE finances. u  Je

pleure. J'apprecie les larmes de notre con{frere, mMal1s L[OUT UQUE Je DU1S faıre
est de pleurer BC In  o schreibt der Bischof. 1927, 140.

41 1927, 130 5 Akademische Mı1ıssionsblätter 1927,
1927, 126. 53 1927, 121; 1927, 474
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ın der VOoOr allem dıe rage der Seminarıen besprochen WwWUurde 9 Die
Brüder der christl. Schule, die ın iıhrem Kolleg VO.  e Sa1gon 1159 Schüler.,
davon 5392 Katholiken, zählen, Siınd iniolge Kräftemangel nıcht ın der
Lage, anderen Hauptorten der Missıon Schulen öfinen, gesichert
auch der Eirfolg WAare.

In uılnh zählt ıe Missıon 1651 Taufen VO  — Erwachsenen und!
NUur 1421 Taufen VO  a Heidenkindern. Als Gründer des weni1g großen | D
iolges gibt der Bischo{i die große Kıindersterblichkeit, die Not der
Chrısten, dıe Abwanderung, dıe Jedes Jahr Hunderte VO  } Christen ent-
iührt. Die chule der katholischen Mıssıon wird hıer VOoONn den Heiden der
staatlıchen Schule VOrgeZ0osen D leıdet uch unter der starken Ab-
wanderung der Katholiken. och enthielt die Mission durch die Weihe
VO  un 18 einheimıschen Priestern ıne wesentliche Verstärkung 9 Miıß-
ernte, Hungersnot, Cholera un 1ın ihrem Geiolge Verminderung der Ge-
burten, ohe Totenziıltern un wanderung der Christen charakterısıeren
(1as Berichtsjahr VO'  e} V3 Irotz allem hat dıie Mission einen Zuwachs
VON 500 Christen verzeichnen 9 Hıer W1€e In den übrıgen Bezirken
Tonkings wurde ın diıesem Jahre das drıtte: Zentenar der Ankunfift des,

KRhodes ın LTonkın tejerlich egangen 9 TOTZ des Kräftemangels
stehen In Phathıem mehrere einhei1mische Priester und Missionare
vollständig Ire1 für dıe Heiıdenbekehrung. Mangel Mittel verhıinderte
die Anstellung VoOn atechısten o In Hancı g1ıng die Tauifzıter des etzten:
Jahres zurück, aber die Unterrichtsanstalten wachsen zusehends. Leıder
mußlten des Liehrermangels Schüler des kKleinen Seminars VO  =)

Hoangnguyen un Phiulosophates das staatlıche Examen machen 6‘ weıl
die Iranzösische Jerun dıe blegung eiINeTrT Staatsprüfung für alle
Lehrpersonen fordert 6 Um Mischehen vermeıden, legen diıe arıser
CC ın darauf A die christlichen Famıiılien einander:
näher bringen. In einzelnen Bezirken macht sıch eINe bewegung YANE
Christentum geltend. Der einheimiıische Klerus arbeıtete sehr erfolgreich..
Bei den Urbewohnern Oberlau{tf des Songma haben die arıser bereıts
ine Missıon eröffnet, die gute Eriolge gezeıtigt hat 6 DIie Bezirke der
Dominikaner In Tonkin gehen den Gang ruhiger Entwicklunsg. Dıie Apost.
Präfektur Langson Caobang betrauert den Lod des ersten Apost. Präa-
ekten Msgr othonay ö Zentral-Tonkın zählte November 1926
310 265 Katholiken unter 100 000 Bewohnern. DIie Zahl VOoON Erwachsenen-
auftfen 990 iür das Jahr und VON Kindern der Christen zeigte, daß
der natürliche Zuwachs den erheblich größten Teıil des Jahresgewinnes
ausmacht. Die übrıgen Bezirke der Dominiıkaner welsen UuUSammmnmnen nıcht
die Hälfte des zılernmäßigen Standes aut. uch das Schulwesen ist hier
Sanz aui der Höhe. (1erade iın diesem Bezirke, können WIT VON eiınem
bestimmenden Einfluß des katholischen Volksteals reden. Leıder machen
hier die antichristliche Propaganda un die bolschewistischen Umtrıiebe
den Missionaren schwer schaftfen 6 Meh noch als ın Vorderindien
sınd die Missionare durch dıe Pastoration der Chrısten belastet. Das.
Verhältnis hat sıch nıcht ebessert.

1927, 118 55 1927, 111 1927, 121
1927, 319 1927, 255 1927, 108
1927, KM 1927, 3 Ki 1927, 09

Missi0ns Dominicaines 1926, 350
Misji:ones Dominiıcanas 1927, D



Thauren Missıionsrundschau

Chına

Die China ist noch VeEerWIrLrT Dauernd
noch STE das Land Kamp(t Z:.WE1 Fronten, iNNeTE und
äußere Bedrücker Der Kamp{i cdıie europäischen Mächte VOL allem
1830891 die Brennpunkte Hankow un.d Schanghai 1ST auch für die Mıssıon
VoNn ausschlaggebender Bedeutung Nier I'schangsolin steht das mächtige
apan, das kein Interesse hat Jung Chına hochkommen lassen, und
daher Dieg der natiıonalistischen Iruppen des Südens nıcht dulden
wird Die übriıgen (renerale' Norden, upelfu Ischang Sun tschang
und Suln schängfang düriten UrC. üte un ein „Gesicht“ für
Yschangsolin SC1IN Dıe el  rt1  e soz1lale Lage Chinas

der Unterschied zwıschen Groß und Kleinbesitz {fällt der Chinese
ist Kleinbauer und die weitgehende Selbstverwaltung Chinas lassen
Nen dauernden Ekaunfluß des Bolschew1ismus aut das Volksganze aum
TWartien Allerdings sSind die Anstrengungen VOoO  e dort sechr stark und
diese I1deen beherrschen augenblicklich dıie machtbesitzenden Kreise
ber Moskaus Einfiuß WIrd dem Maße abnehmen als d1ie natıonalen
Bestrebungen erreicht sınd

In diıesem Bruderkamp({e hat sich die katholische Mıssıon
al dıe versöhnende Macht un ihre Gebäude als Asyl des
Frıedens ezeıgt Die bedrängten Notablen, Beamten Offiziere suchten
bei ihr Schutz Mit dem Bestreben der Machthaber, jeden Konflikt mıiıt
dem Auslande vermeıden, verband sich die allgemeine Achtung VOT
der 1g10N und dem carıtatıven Wirken der Miss1ıo0n, daß 516 oit
strenge Befehle erheßen, die katholische Missıion chützen 2.

Das alles aber schlıeßt nıicht AaUS, daß der Missıon un uüub eTse
hä AUS den Wirren erwuchsen. Der Wwerste chaden

dürite die A1TC en Bürgerkrieg heraufbeschworene allgemeıine Ver-
wilderung un der der Not grohgewordene MaterıJjalismus 3 C1inNn

Zu diesem SEdessen (reiolge relig1ıöse Interesselosigkeit schreitet 4
noch e1iNe wesentliche Verteuerung der Lebenshaltung die dıe ohnehin
mit großen Ainanzıellen N öten ringende kathohsche Mission doppelt
fühlt Die Unruhen lassen zudem 1inNne geregelte Bestellung der Felder
nıicht Mißernte, Brandschatzung un Kinquartierung machen dıe
Lebensmittelnot ILUTFLT noch größer Die carıtalıve Tätigkeit der Missıon
1st daher sehr beschränkt zuma|l SEe1LT dem Weltkriege die Almosen Aaus
der Heimat sıch wesentlich verringert haben

Auch der Miıssıonar als Ghed C1IN€e iremden Natıon INı auch CIMn
Hemmnis An dem Fremdenhaß China hat auch die Miss1ıon ihren
Teı1il tIragen gehabt Veriolgungen TMOrdung Von Missionaren,
Kirchenschandung, Verdächtigungen un: erleumdungen uUuSW kehren

den etzten Jahresberichten UTr oIt wıeder Es hat sıch 1n diesem
TE wıeder als eC1IN Verhängnis daß die chinesische Missıion
mi1t politischen Zielen des Heimatlandes verquickt 1st In 12em CISCHNEN
CcCAhreıben des Papstes die Apostolischen Vikare un Präifekten betont

ach den Darlegungen VO.  — Bröring
ach dem Jahresbericht VOoO Bischof enninghaus Amerı1k Familien-

1927 90 Ahnlich ChGM 1926 904— 108
Hierüber vgl dıe Sonderberichte Laufe der Rundschau Vor em

lıtten Tschekiang, Fukıen, Kılangsı Kıangsu Hupe und Honan un d die Ge
J1ete längs der Bahnlını:en Vgl 1927
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der H1 Vater den eın religı1ösen Zweck un Charakter des katholischen
Missionswerkes Die Missionare sollen siıch nıchts kümmern als
dıie Seelen, sıch jeder Aktion zugunsten iremden Macht enthalten
un den (+Esetzen der rechtmäßigen c  er olge eısten un sıch
den Sıtten der Länder ANZUDAaASSCH Für die Mıiıssıon fordert der aps
den gesetzmäßigen Schutz un volle Handlungsireiheit 5 Der (‚efahr
der Ausweisung aller nichtchinesischen Priester egegne Rom durch
cie Weihe VOo  - sechs chinesischen Bischöfen ® Ihre Gebiete sind.
verteılt daß S1C sıch 1Ur auft den Nordosten erstrecken, während
Suüden WIT (zebiete der arıser mi1t Überzahl VO  — chine-
siıschen Priestern finden, noch keın selbständiges Gebiet gebildet wurde
In den etzten Jahren hat der einheimische Klerus gewaltige ort-
schritte gemacht

1906 1925 Ein Ius VOo

12458 1776 H98Eingeborene Priıester

Auswartıge Priester 1906  1248  167 | 1182 1015

Kathol) ken 83 058 ” 349 339 357281

Msgr ((uebriant der Generalobere der Parıser, hat unier dem
März 1926 für Miıissıionare iM dieser Frage Leitsätze aufgestellt

die VO  —_ priınzıpleller edeutung sind Als erste Forderung stellt auf
jede Ungleı  eit zwıschen europäischem und einheimischem lerus
autfzuheben un ihnen infolgedessen auch leitende Stellen der Ver-
waltung der Mission 1äNZUTauUMMeEN Das Hauptaugenmerk der Mission ıst

Talenthierten Kandıdaten 1ST diediem Priesterseminaren zuzuwenden
Möglichkeit höheren Ausbildung verSOTSCNH Keine Abtretung
VO:  e} (zebhlet europäische oder amerıkanısche Gesellschafiten ist 1118 Auge

fassen sondern 1iNe Telung siıch als} erweıst Inı S1ie zugunsten
des einheimischen Klerus vorzubereıten Guebriant erwartet auch VOI
den Miıssıonaren daß S1LE auch unter Leitung Ne'! chinesischen Obern
wenıgstens noch 1N€ Zeitlang ınhrem Posten bleiıben Die Bıldung der
einheimıschen Hierarchie soll sich verschiedenen Etappen vollziehen

Das Chıina steht VOT CUu: Problemen Die
euen Richtlinien für das chinesische Schulwesen Sind nach Jahren
Janger Beratungen festgelegt daß WL der Entwicklung wieder VOTLT
N€e relatıyen Abschluß stehen ®° Die Staatsschule Inı grundsätzlich

Jahren drel Jährıge N} Die Elementarschule mi1t
Unterstufen (4 ahre und Oberstufe (2 Jahre) Die Mittelschule
(Gymnasialbildung) zertällt ‚Wel Abschnitte VO  — TEe1 Jahren
Analog uUNseTEeM humanıstischen Gymnas1um un Realgymnasıum en

cta Apostolicae Sedis 1926 303 Die Instruktionen S1D Sanz qauf den
"Ton VO Maxımum un: Rerum Ecclesiae gestimmt Vgl Bulletin catho-
lıque de Iın BP) 1926 286

Darüber Jlegen allenthalben Berichte VOT
El siglo 1927 137 vgl } 117

1926 un: Augustheft des 1926
Niedergelegt The outlıne standards of the De syrtiem curriculum,

Shanghai, 87 138
Zeitschri{fit IUr Missionswissenschait 17 ahrgang
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WITr W el Richtungen. DIie UNSeTCIN humanıstischen Gymnasium entT-
sprechende geht mehr qaufi Studium der chinesischen ] ıteratur aus,
während die andere mehr die ealfächer Mathematık und Naturwissen-
schaft berücksichtigt. Parallel geht der Mittelschulke: die Normalschule,
die Bildungsanstalt der Volksschullehrer., die ın den etzten dreı Jahren
mehr pädagogisches Gepräge ra In der Mittelschule ist iür dıe
Jjeweiligen Bedürinisse des Keiches weitgehender 5Splıelraum gelassen
Als drıtte Stufe OM dıe Hochschule miıt einer Fakultät 1U  — Kolleg
SONst Unıversität bezeichnet. 7 E Te Hochschule ınd vorgeschrıeben 1
Zur Weıiterbildung dienen die radulertenschulen, die als For:  ungs-
institute anzusprechen Sind. Der 160 Aufbau SDT1 aber VO  w der
Relıgion 4an keiner Stelle. In Jahren wird das System Sanz durch-
geführt seIN. Bis dahıin wird die Mıiıssıon, Wenn S1e Einfiluß aben will,

schenken haben Diıeder Schulirage erhöhte Auimerksamkeıt
Regierung besteht qaut die Durchführung des Curriculum ın den Schulen,
und auch die iımmerhın heute weni1g opportunen Demarchen
Frankreichs zugunsten der Schulen der Missıon werden usdehnung
der geltenden Bestimmungen auf die katholischen Schulen allen
Protektorates N1C| authalten können 1 Die Schulleute: arbeiten uch
auf den Abbau der Sonderrechte.

Für die Schulen der Fremden, und dazu gehören dıe Schulen der
Missionare, gelten olgende Bestimmungen: Volle Übereinstimmung
mıt den staatlıchen Vorschriften und Lehrplänen. Der Direktor oder
Vizedirektor muß eın Chinese e1n. Er ist der Repräsentant der Schule.

Bei einem Direktoren-Konsistorium MUuU die Mehrzahl der Direktoren
Chinesen eın Die Privatschulen der Fremden muüssen u  = Registrie-
rung 1m chinesischen Minısterium des Auswärtigen nachsuchen. Die
Schüler mussen be1 Zulassung den höheren Studıen dıie entsprechenden
staatlıch geforderten Vorexamina abgelegt haben 1 Die antiıchristliche
Einstellung der chinesischen Studentenwelt findet ihre Erklärung In der
polıtischen Verquickung der Politik und Mission iın den Irüheren Jahr-
zehnten 1 Die große Demoralität der Schüler der Regierungsschulen
iüh: den katholischen Schulen viele Schüler 1 Indessen für dıe
Beurteilung des intellektuellen 1VEaUS der Christen ist eine ngabe der
amtlıchen „Erziehungsrundschau“ V OI1 November 1926 NrT. 11 VO  a} Inter-
esSse. Auf der Basıs VO'  ; einer Bevölkerungsziffer Von 435 Mıllıonen
rechnet sS1€

Schüler autf 65 Bewohnér
1040 >Sch?'flerin

Fuür Medizin und Recht wenigstens fünf TE.
Planchet 11 SU; Sacerdos ın Sin1ıs 1926, 1927, DL
So kam antıchrısthchen Kundgebungen der udentien 11}

sschungkın, Kiıklang, Suifu, Swatow, Pakho1n,;, Yenanfu, wodurch auch die
Protestanten In Mitleidenschaft E  Fa wurden. Übrigens haben die eNsS-
hiıschen un d kanadıschen Mıssıonen Prozent Schüler weniger als 1 Vorjahre
anche Schule mußte n Schülermangels schließen. Planche 8

ach em North China Standard wWwWaTenN auyf TUun'd der medizinıschen
Untersuchung Prozent der tudenten schwer VO  - venerischen Krankheiten
erfaßt, während 1nNne große Anzahl mehr Ooder mınder STAaT. affızıert 30
Indezente Kleıider, Bubikopf, Heiraten VO  — Studenten un Studentinnen sınd
oft das Je. amtlhıchen Verbotes. Politique de Pekin, Sept. 1925, Okt.
1926 Jeder s1ehte Chinese soll syphehitisch sSeIN. 1926, 178

Planchet I1
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und Z WiaT das Verhältnis unter den Katholiken sTe wesentlich günstıger.Nach den Angaben des AD Peking kamen au{f 307 303 Christen
300 Schulknaben un 11 059 Mädchen, das ist

auti Schüler kamen Christen
‚. Knaben

Mädchen v

Der Zusammenarbeit der verschıedenen kath ®6
I3s 1'sS ul dem (rebiete des Missionsschulwesens galtauch 1n e Rundirage deis Bulletin catholique de Pekıiın alle inter-
essierten Missionskreise. Die Ansiıchten gehen dahın, daß 1ın Anbetracht
der Unterschiede zwischen Stud un Nord ein gemeinsames orgehen 1Ur
Sganz Chiına nıcht möglich ist, sondern eiInNn Anschluß nach Regionenerscheine an besten. Irotz aller Wirren eriolgt gerade VO PekıngerUnterrichtsministerium 1nNne methodische Organisation des Unterrichts-
WESENS, das Irei Von Jeder relig1iösen Beeinflussung angestrebt WITrd.
Daher werden als wichtigste Aufgaben hingestellt: die Herausgabe VOoO  _
Schulbüchern, die den staatlıchen Forderungen un kirchlichen elangengerecht werden, und die Heranbildung staatlıch diplomierter katholischer
Lehrer 16. In Sanz China zählt dıe Mıssion heute 343671 Schulen, die Hoch-
schule VON Schanghai und L1ıentsin nıcht eingerechnet, und stellt eıinen
nıcht eringen Te1l des m  n chinesischen Schulwesens dar, das 1m
Bürgerkriege dauernd. Die Aufimerksamkeit der Mıssıon MuUu. ıch in
näachster eit darauf riıchten, die entsprechende Zahl eprülter Lehrer
ZU'  — erfügung haben, WEeNN der HE der cdie Missionsschulen Nnu  —;
deshalb duldet, weiıl seine Aufgaben auf diesem Gebiete nıcht erfüllen
kann, das Schulwesen selbständig In die Hand nehmen kann.

Der m! der chinesischen Mıiıssıon ıst us beigegebenerÜbersicht ersichtlich. Der Jahreszuwachs Von 953 Christen ıst In An-
betracht der Wiırren eın erifreulicher 1

Biıschöfe: auswärtige
chinesische

Priester: auswärtige 1723
chinesische 1178

Brüder 248auswärtige
chinesische 271

Schwestern: auswärtige 1088
chinesische 2830

Seminaristen: zleine 1969
Tro 741

Christen: 2940 250 1
FEın kurzer Rundgang uUr«c die 11 n ırchlichen

Regionen zeigt uUuns allenthalben dıe verheerenden Wirkungen des
Bürgerkrieges. Die Entwickelung des Schulwesens in der SA

ıst erireulich. Neben der Benediktineruniversität VO  a Peking steht
auch die Industriehochschule der Jesuiten in Tientsin iın erIolgverheißenderEntwickelung. Die (r(ebäulichkeiten sınd mıt dem Bau der Kapelle lertig-gestellt 1 Das Internat zahlt Studenten, darunter 43 Christen. Bisher
ist NUuU.  _ eın Student getau{it und ein anderer verlangte auf dem Sterbebett
nach der Taufe, wurde aber Von der heidnischen Umgebung daran SC-

1926, 466 ach Planchet
18 Ebenso 1n 1927, Im September 1926 ChCM 1926, 265

15*
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hındert 2 Der Proifessorenstah setzt sıch ZUSsammmen Aaus Jesulten,
chinesischen Laıen uUun: europälischen, die das Budget der Anstalt

schwer belasten 2 Auch 1er hat dıie revolutionäre FKinstellung Streiks
VO  za Proifessoren Uun: Schülern geführt z Der Studienplan rag den Be-
dürinıssen des Landes weıitgehend ecChNuUNg, auch diese Schule W1€e die
Aurora ist Iranzösisch orıen hert. Mit der Anstalt <O11 1n e katholische
Fılm- un Lichtbilderzentrale verbunden werden, die VOT allem den
Missıonen der nördlichen Bezirke A1eNen soll Das Traktatunternehmen
der Lazarısten ın Peking hat den zweıten ahrgang mıiıt Nr. 104 abge-
schlossen. Dıie Missıon der Jesulten VO  o S1enN hsıen verzeichnet als Jahres-
Irucht Julı 1926 3676 Erwachsenentaufen, 502 Taufen VO  — eıden-
kındern un 31306 VO  e Christenkindern. Die 1402 Schulen weisen 210
Schüler auft. Neben den 130 039 Christen zählt INnan 54() Katechu-

c In dieses (xebiet SINd Zwel österreichische Jesuiten SCZOSCNH,
nach ein1ger Zeıt einen e1l des Vikarlates übernehmen 2 Das Gebiet
um{iaßt Milllonen Einwohner, 000 Katholiken höhere Schule und

Seminar. Die Kämpftfe Peking ZOgen diese (+ebiete besonders stark
Iın Mitleidenschaft. Plünderungen werden VO  — allen Seıten berichtet.
Leıider haben auch wel Missionare den Tod eilunden, Camillus
Puy£ielaert AaUS Ningh1a (Westmongolei) und Lanwers (ADpD. Vikarıat
Sıwantze, Mittelmongolei) 2

In der S 1 Apostolischen Vikarliat S1ıaniu starb
der spanısche Franzıskaner Aurelius Maliquez gleicher Weise unter
Mörderhänden. Von einem wunderbaren Schutz der durch ET-
scheinungen auft den tadtmauern W1ssen die Missionare berichten 2
Zu allem Unglück wurde VOT allem Schantung VO  >} den Überschwem-
MUungen des Hoangho heimgesucht, e auch alle Erntehofinungen ZeT-
törten und die Naoft 1 letzten Wınter Iurchtbarer Größe auswachsen
heß 2 Der „Christliche  c. (reneral Feng beschlagnahmte e VON den
Scheutfeldern kultivierten Ländereıen, mıit dem Eirlös SEINE schwache
Krlegskasse stärken 2 Durch dıe Kriegswirren hat auch das Semı1inar
von Tatung stark gelitten. Es zählt Alumnen Ö Die beıden deutschen
Kansumissionen der Kapuziner und Steyler liegen 1m Interessensgebhiet
des „chrıstlichen“ Generals, ohne besonders VOonNn den Kriegerhorden De-
lästigt werden. Die: Steyler Kansumission verlor Urc yphus W.€1
Priester un einen Bruder, darunter den Regionalobern Grunewald 30.

Aus der T e wurde 1Im etzten Jahre Hankow oft
genannt Auftf An weisung des Bischoifs mußten sıch wen1gstens zeitweıise
cdie Missionare AaUuUs Hupe nach Hankow ın die Fremdenviertel zurück-
ziıehen 3 Der Fremdenhaß, der hiler auis höchste stieg, hat 1n e erTfolg-
reiche Arbeit der Missıion unmöglich gemacht Der Apostolische 1kar
vVo Sianfifu, Msgr Eugene Massı, wurde Apostolischer Vıkar dieses heiß-
umstrıittenen Punktes. Im aTz  3 wurden ım Apostolischen Vikarilat Nan-
kıng ZW el Missionare ermordet, der firanzösische Jesuit Dugout und
der {talıener Vanara, die übrıgen Missionare hatten siıch iın dieser Zeıit

ord eiNes iranzösischen Schiffes geflü ö Selbst die Gebäude

1927, 101 ChCM 1926, 203 1927, 101
ChGM 1926, 285 W eltm1ssıion, Osterreichısche Ausgabe 1926,

25 1927, 175: KM 1
1927,

Steyler Missionsbote 1927, Vgl 1926, Planchet 11
1927, 57 Privatmitteilung. 1927, 61
1927, 15585
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der Jesuliten VO  — Zikawei mußhten beim Vorrücken der 5Südtruppen SC-
raumt werden, W1€e auch das Haus der Hl Famıiılıe miliıtäriısch besetzt
wurde. Die Südtruppen nahmen den Missionen gegenüber einer fe1ind-
lıche Stellung eın ö An Stelle des ın arıs verstorbenen Apostolischen
Vikars Raymond wurde Msgr. Defebhre ZU. Nach{folger ernannt 53

Fast In allen Vıkarıaten der vierten egıon 1st ein Stillstand
oder Rückgang der Christenziffern verzeichnen. Im DOoSs Vıkarıiat
Chengtu macht die Milıtärakademie des Generals L1eon dem „Kolleg der
Weısheit“ der Mıssion ernstliche Konkurrenz, da die Schiüler der Aka-
demie bereıits nach W e1 Jahren als Unterleumants dıe Anstalt verlassen 3
in Setchuan (AD Nar Tschonking) 36 wird VO  , einem verheerenden Ver-
leumdungsfeldzug der Bolschewisten berichtet, Demonstrahonen
das Christentum wurden VOT allem diıe christlichen Hochfeste gebraucht.
Die polıtische pannung zwıischen Kuropa und China wirkte sıch 1er
wohl schäristen AUuS., Das AD. Vik Su1iu W ar während sechs onate
des etzten Jahres das Hauptoperationstield der sıch feimdlichen ((enerale.
Die Missionskasse wurde durch unerhörte Kriegskontributionen un
Brandschatzungen erheblich e1astEe S Die eingetreiene Kampfpause der
Parteıen wurde sofort VON den 1ss1ionaren angestrengtester Seelsorgs-
und Missionsarbeit benutzt 3 Die Vorurteile der Jugend dıe christ-
lichen Schulen 1m AD Vik Ningyuaniu haben diese ıne schwere Kriıse
durchmachen lassen. In einzelnen Bezirken ıst 1Ne NCUE ewegung Un
CGhrıistentum bemerken. Aus Yunanfu WITG VO  2a einer Abnahme des
chrıistlichen Lebens berichtet 3 DIie Unmöglichkeit iür die Priester, die
Christen betreuen, rag die Hauptschuld uch dıe Jahreskommu-
nıonen gingen VO  a 619 aut 923 zurück. KHelatıv noch gröher ist der
ucC.  ang 1m AD Vik. Kweiyang - Hungersnot un übergroße Sterb-
ıchkeıit haben unter den Katholiken Tro Lücken ger1ssen. Im AD Vik
Lanlong wird der ekehrung der chinesischen Frauenwelt wıeder
höhte Auimerksamkeıt gew1dmet. 1Ne Anzahl chinesischer Jungirauen
sollen sıch ausschließlich dieser Auigabe wıdmen.

DIie Dominiıkanermissionen der _U it 10 haben 1mM
Brennpunkt der antichristlichen eCWESUN gestanden. Die Verleum-
dungen das Werk der hıl. Kindheit VO  . Fochow en ump,
daß S1e Nnu  — aut die rohe Masse wirkte 4 Man muß sıch wundern, daß
T.OTLZ allem noch eın halbes Tausend Taufen VO:  S Erwachsenen
verzeichnen ist € Die Miıssıon in AMOY Litt unter einer Lörmlichen
Christenveriolgung r

33 1927, 183: Einzelheiten 1927, 180
1 1927, 1927,
1927, 51 W ährend die protestantischen 1SS10NATEe das eld

raäumten, blıeben dıe katholischen 175 Allein 300 protestantische
Missionare zZOgsenNn au Honan ab. Der weıt überwiegende e1] der protestian-
tischen Missionsarbeit ıst In Chına lahmgelegt. ZMR 1927, 156

( 1927, CR 6938 1927,
CR 1927,
Den Bericht des Bischofs vgl Misliones dominicanas 927 10  S In

Hongkong wurde 1ıne ochinesische Zeıtung WwWeESeN Weitergabe der Nachrichten
ın Strafe FSCHNOMMEN, M 1927, 209 Eın Gegenstück dazu der T1a des
Polizeikommi1ssarıs VOoO Soel-Yuen (Mongolei) Dezember 1926, ın dem

ıunter Androhung schwerster Strafen das Aussetzen VO'  —_ Kındern verbietet.
1927, 145

1927, Misiıones dominicanas 1927, 145



stiatistik der Missionen VOo  — China !
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ter Tauien in odes-
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Changsha 10 56 AT 604 298 (285 870(Ital
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156
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Shinchow Salesianer 16 35 390 233 145 175
Kongmoon Maryknoll 6 40
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Die Statistik von 1na und stellt anı vonl 1925 ach anche dar
Mit emM1nar vVvon Mailand vereinigt



Thauren Missionsrundschau. 31

Das Gebilet der Missionare: VOI Maryknall wurde ZUuU Apostolischen
Vıkarılat erhoben 769 Erwachsenentaufen sind unter den 4S  NCN
Verhältnissen eın verheißungsvoller Eriolg 4 Die Missıon nahm sofort
e Errichtung eines Priıesterseminars in Angrıfi 4' In Kanton hat dıe
Mission mıit schweren nünanzıellen N6ten rıingen. „Unglücklicherweise
verbergen schöne und große Fassaden N1SCIEC Armut. Wır haben dadurch
einen gewl1ssen Schein VO  en| Wohlhabenheit“ 47 Die gewitterschwangere
politische Atmosphäre hat ım ADp. V: SWwatow viele Hunderte: VONn
Christen zur - Abwanderung eZWUNSCH 4 Unter Boykott un Verbot Jeg-
licher Handelsbeziehung mıiıt Fremden hat dıe Miıssıon 1n Pakhoib
leiden gehabt. 1ler haben dıe „„Roten  : verheerend gewirkt W1€e Kanton
und SW atow Be1 aller feindlichen Hetze haben die Missionare VO  e} Nan-
sSıng ihre Posten nıicht verlassen. Die feindliche Staatsschule wirkt —
tötend.

So ist das 1ıl1d der chinesischen Missıon voll chatten ‚Wohin ıch
HS eTe Blicke lenken, sicht 190828  2} 19808  er schwarze Wolken. Was wIird dıe
Zukunf{t bringen? Man mMu 1ne€e starke Daosıs UOptimısmus besitzen,
wollte an S1e ros1ıg ansehen“ D DIieses rteil Msgr. Rayssacs, Apost.
Vıkar Von Swatow, charakterisıiert die Lage der S  m  n Chinamissıion.

apan und Korea.
für KoreaDie letzte Volkszählung ergab für apan 59 736 304,

519 903, FKormosa 994 236, Süd-Saghalen 203 904, insgesamt 454 343
Bewohner Japan hat Jährlich einen natürlichen Zuwachs Bevölke-
rung VO  e} 750 000 Für das Christentum ist insoweıit ıne eachtenswerte
Wendung eingetreten, als sich eın (+esetz 1ın Vorbereitung efindet, nach
dem das Christentum, das bisher Nnu  — gedulde WAar, auch staatlıch
anerkannt ist. ıne Kommission ıst mıit der Vorbereitung des Entwurtfes
beschäftigt, ın der auch ein katholischer einheimischer Priester S1TZ
neben einem protestantischen Prediger un dreı shintoistischen un drel
buddhistischen Bonzen Die Miıssion ın Japan hat VOoOnNn jeher dem
Mangel eines einheimıschen Klerus gekran. Augenblicklich zählt apan

einheimısche Priester, WOVON alleiın qauft Nagasakı kommen. Die
vlier Priesterseminare zählen Z die kleinen Seminare Studenten Das
Schulwesen ist leıder nıicht in wünschenswerter Weıise entwickelt. Die
Universität der Jesulten kam durch dıe staatlıche Verfügung, daß jede
Privatanstalt, dıe NSDPTUC: auf den Universitätstitel erhebe und Qi-
lıche Anerkennung wünsche, 300 000 Dollar der Japanischen Natıonal-
bank hiınterlege. Während dıe protestantischen und buddhistischen
Anstalten sofiort den Forderungen nachkommen konnten, stan: der
Rektor der katholischen Universität VoT einer Unmöglichker Her
1588 Vater hat betont, daß diese Anstalt unter allen Umständen erhalten
werden muß

Wır mussen iın dıiıesem Jahre eın bedeutendes
Ansehens der katholischen Missıon verzeichnen. Die FK1nN-

(1enaue Statistik T’he field far 1927, 107
endor 1927, 102 152 1927,

1927, 1927, 1927,
Katholike Missıen 1927,
KM 1927,.31; 1926, 50  N Das (resetz ıst ZW ar Märtz 1927 1n

der Kammer N1IC. verhandelt gen der Opposition VOo. buddhistischer und
protestantischer Seite 1927, 305
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welıhung des Denkmals des hl Franzıskus AÄaver1ı1us zeigte deutlıch,
Inwelchen Einfluß die katholische Kirche ın Japan hat

dem großen statıstıischen Werk über Japan Japanısches Jahrbuch 1926
finden WIT eın hohes Loblied au{f den Katholizısmus, VO  e einem e1ld-
nıschen Universitätsprofessor Der internationale ar  er
der katholischen Kirche lasse den Verdacht politischer Hintergedanken
N1C. aufkommen. Seine dogmatısche Sicherheit lasse In allen quft-

99-  1€tauchenden Fragen 1ne klare und bestimmte Antwort finden
Kegierung erkennt an, daß das He1il 1m Katholizismus suchen ist,
aber S1€E ann nıcht aussprechen , sagt der Bischo{f VO  — Nagasakı
Der Shintoismus und Buddhismus stehen ın einer starken KT1SIS Heute
wagt INa  — schon often auszusprechen, die Veriolgungsgeschichte
der chrıstlichen Religion In Japan 1m Jahrhundert ıne jener Dıinge
ist, die man Lebsten AaUuUuSsS der Geschichte Japans streiche Während
dıe Berichte AUS Chıiına einen Pessim1ismus nıicht erkennen lassen, klingt
AaUSs den Berichten der jJapanıschen Missionsobern eın ireudiger Opti-
mMiSmus. „Von Tag Lag fühlt INan, daß ıne Änderung ın Japan sich
vollzieht und die JLage vielleicht nahıe sSIind, dıe Ernte reichlicher
eın wird,““ schlıeßt der Erzbischof VO  en 'Tokio seinen Jahresbericht
Das relig1öse Interesse nımmt L& nachdem niolge des apıden indu-
striellen un materıellen Auistiegs apans erlahmt War Die Diskussion
relig1öser Fragen ıst der Tagesordnung Heidnische Zeitungen tellen
den Misslionaren iıhre Spalten für relig1öse Artıkel ZU  _ Verfügung 1
elbs 1mM 2d1ı0 VO!  - Tokio konnte auft Einladung der dortigen Radiogesell-

Flan]jac einen Vortrag über dıe Grundlagen des Katholizısmus
halten Er konnte VO  = 000 Abonnenten gehört werden 1 S0 scheinen
die Aussichten für die Miıssıon ın apan sich wesentlich gebessert haben

Die die unter den Eirdbeben VOl September
1923 stark gelitten hatte, konnte dieses Jahr die Wiedererrichtung VT -
schiedener Kirchen, Kapellen un: Gebäude regıistrıeren 1 Nur noch
drel Posten mussen wiederhergestellt werden 1 Die ‚egıerun hat
durch das „ Wiederauibaubüro“ nach Möglichkeit dıe chäden w1lıeder
gutzumachen versucht. Der indirekte Einfiluß der Schulen und Wohl-
tätigkeitsanstalten hat der Miıssıon schon manche Tautfe gebracht. In
agas akı WIrd VO  e} einer viıel regerch Teilnahme der Christen

Bulletin de las socıete des Missions Etrangeres E B 795
Vgl 1927, Berichte hıeruber erschlıenen nachträglich 1ın allen allge-
melnen Missionszeitschriften. Die japanısche Regierung nahm 2801 der Feiler
offiziell teil

Aus dem Jahresbericht des Bischofs VOoNn Osaka, GCompte Rendu S CR)
1926,

Ähnlich der Biıschof Vo  a} Hakodate, 6 Liubendort
So eINe buddhistische Zeitung VO  j yoto als Ausgangspunkt e1InNnes Ar-

t1kels.

9  ( Thiry, der Generalvakar VO. Nagasakı, spricht selbst VO einer Art
„Hunger nach relıg1ösen Fragen“. Das zeıgt auch die Rundfrage der
‚Osaka Manıchi1"“ üuber dıe relıg1öse FKınstellung der Leser: dıe rage nach dem
persönlıchen Glauben 20 Gott wurde VO 6694 Lesern mit Ja und VO. LD
mit ne1ln beantwortet, 04 antworteten nıcht Bezüglich des Gottesdienstes
sprachen sıch 3157 zugunsten des Buddhismus un 1513 (1) zugunsten des
Christentum AaUuUSs (nach The apan Christian Quater1y). Missien 1927,;

1927, 161 11 1926, 760. 1
anda, Yokohama un W aka'bacho
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katechetischen Unterricht berichtet Die katholische Jugend organısıert
sich un 199028  ] denkt bereıts Nen Diözesanverband der katholischen
Jugend Die Patres Sales1ianer Vo  — Don Bosko siınd diesem Jahre
angekommen Teıl des großen Kynshıu übernehmen

DerIrappisten haben siıch Distrikt VO'  w Fukuoka niedergelassen
einheimische Klerus steht Bezirk Nagasakı mit 108 Christen
ührender Japaner un: Franzosen In Urakamı hatten
dıe Marıanısten 1910 1Ne€e apostolische Schule TUr Prıester Katechiıisten
Lehrerberufe und W eıterbiıldung gebiıldeter Christen {ür dıe Mıtarbeit
der Bekehrung der heiıdnischen Bevölkerung 1115 Leben gerulien Eın VICI -

jaährıger KUrsus ist vorgesehen B1ıs heute stellte diese Anstalt Priester
und Ordensleute Katechisten Beamte Studenten und Arbeıter
Zur Finanzlıerung dıente 1N€e groß an  €.  € Viehzucht Auch k
berichtet VO  } Fortschritt des Missionswerkes len Bezirken
sowohl nach der extensıven als intensıven Seıite Mustergemeinden WI1@e’
Kobe werden genannt dıe Vergleich mıiıt jeder (;gmeinde den
christlichen Stammländern aushalten Das chulwesen INı relatıv gut
entwiıickelt

Töchterlyzeum dieir Marıanısten Osaka 885 Schüler
Töchterlyzeum der Schwestern Osaka 538 ‚.

465Beruisschule der Schwestern yoto
Schule {ür Ausländer der Schwestern Kobe 201
Berufsschule f usländer Schwestern ın Kobe
Mädchenlyzeum der Schwestern N Newers Osaka 192
Institut der Dames du bel obe 200 2°

Aus ako QAäTte wıird geradezu VO  w einer Sucht der heidnischen
Professoren berichtet, Spuren des alten Christentums apan ent-
decken Be1i dem Preıls für rhetorische Leistungen W Hirosaka
eın Schüler den Preıis der über das Thema „Rom und apan eSPro
hatte DIie VON den spanıschen Dominıkanern herausgegebene Monats-
schrı1ıft „Kohitsu]1 gNUS  C6 Shikoku hat och mıt den AnfTangsschwier1g-
keiten rechnen ine Mädchenschule eröfineten die Franziskanerinnen

Dritten en ank der Munilizenz des H1 aters konnte HOöfi-
INann h auplatz /ARRE Errichtung Mittelschule
zaufen DIie beıden Apostol Prätfekturen VO  a}

SOoOYVya S1e leiden stark unter der Not Der N ECU'E, Apost Präfekt VO  a

Niıgata denkt die FE  un Priesterseminars cdie Schaffung
Von Kirchen oder Versammlungslokalen DZwW Vortragssälen den grohen
Industriezentren Nagoya WITd als dıe allersch wıer1ıgste Missıon 111 apan
bezeichnet 301 Katholiken unter 5% Millıonen Jleiden ZU  — Genüge
den Ernst der Lage OoTläu: macht die ınanzlage 1n ausgiebige
Tätigkeit diesem (zebhlete unmöglich An Jjapanıschen /Zerhältnıssen
geMESSECN ist die Entwicklung der Franzıskanermission VOoN a D OT
als 1N€e€ gute bezeichnen

Bulletin Salesien 1926 457
1927

DiIie SCHNAUE Übersicht uber dıe 1ssıon Shıkoku vgl Misıones
Dominicanas 19027 150

K 1ssıen 1927
20 Steyler Missionsbote 1927 100

Antonıusbote 1926 305 Vgl die Statistik



A, Schmidlın Literarische Umschau

Auf FKFOormo befindet sıch die Mission der spanischen Domuini-
kaner In 99  u iın erescendo‘®‘. Um dıe Gegner bestehen können,
wiıll INnNnan dıe Jugend in katholischen Organisationen zusammenschließen.
KEine erhöhte Tätigkeit aut dem (zebiete der Schule wird als dringendste
Notwendigkeit bezeichnet. uch hıer spielt cdie uünanzıelle Not der Missıon
stark mi1t bei der Missionsarbeit e

Korea. In den Akademischen Missionsblättern charakterisiert der
Benediktiner Eckardt dıe Lage der katholischen Kıirche In Korea durch
‚die Armut der Miss1ıon, e Armut des Volkes, die Gefahr der areligliösen
Schule und den Hang der Bevölkerung Z relig1ösen Indıtllerenihismus.

Das (rebilet VonNn Korea: Z den Parısern und Ottılıanern
sınd die k | ] T  n Ihre Apostol. Präifektur He17]0 wurde
N Apostol. Vıikariıat erhoben z Ihre Jahresernte betrug 481 ETr
wachsenentaufen 2 Im Apost. Vıkarılat Söul hat die Not viele Christen
8SCZWUNSCH, auszuwandern 2 DIie Arbeitslosigkeit macht der Mission
große Der Propagandatrıeb der Christen wird gut iıllustriert durch
das Bestehen einer Bruderschaft der christlichen Lehre, j edes Mitglied
sıch unter Strafe des Ausschlusses verpflichtet, wenigstens einen Katechu-

iın den chrıistlichen Glaubenswahrheiten unterrichten. Im DOoS
Vikarıat aılıku zonnte der Bischo{i die! schöne Anzahl Von Alumnen

Praestern weıhen Die weıten noch heidnischen Strecken werden
nach einem einheitlichen Plane ın Angrifi 93801 Vor allem rühmt
Man dem einheimischen Klerus mi1issionarısche Stoßkrait nach A

In Korea machen sıch stark auch die bolschewistischen Umtriebe
bemer.  U die auch den 1üren der Missionsschulen keinen alt

Statistik der Missionen VOo  } apan un! KOorea nach Planchet)
Feierliche TauienMissions- Gesamt- Tauifen 1n es-prilester zahl gelahraupt- atho-

T3 der
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Alleın ın apan leben 123 916 Koreaner. 1927, 113
Im Gegensatz ZUIN einheimischen chinesischen Priester.

25 M Demange VO Talıku entläßt be]l einer bolschewistischen Demon-
stratıon die Rädelsführer nd schließt die oberste Klasse
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machten 2 uch die Schwierigkeiten mi1ıt dem Kaiser- und Ahnenkult
sınd noch nicht Sganz behoben &'

Anmerkungen / ar
Die ATTie enthalt alle selbständigen Missionsgebiete Chıinas. Nur konnten

WeSeCNH Raummangels die noördlichen prengel der Mongolei ınd Mandschurel
das 1Karıa) der Scheutvelder Sni-ynan und i.hre Präfektur Urga; das Vıkarıiat
der Parıser Missionare) nıcht ZU.: Darstellung kommen. Es g1bt aDber Iın China
noch eine IX Anzahl TEeC bedeutende Miss1ıonen, die In aDse  aTrer
Zeıt Präfekten und Vıkarıaten erhoben werden. ESs folgende: { ıe
Mission der Picpusväter qauf Haınan (Vik Pakhoi). Die Mıssıon der Herz-
Jesu-Priester VOoO Betharram 1 Vık Yünnan. DiIie Mission Shaown der
Salvyatorl1aner 1mMm Vık Fuchow Die Missıon 1eNNINSTE der qamerı1ık.
Dominikaner 1m Vık Funing. 1E M1ıssıon Chudorfu des ana: Sem1inars
1mMm Vık Ningpo Die 1ss10N Suchow der Jesuiten 1m. Vik Nanking.

Die Missıon Sınyangchow der Steyler 1 Vık Nanyang. Die 1SS10N
der ital Konvent 1 Vıik Hanchung. Die Missıon der Dayr. Franzıs-
kaner Ik Taıynanfu. Die Miıssion des Kanad Semminars 1 ük.
Mukden. ı08 DIie Mission Tsıtsıkao des SChwWEeI1Z. Sem1inars VO  — Bethlehem
im Vık Die Mission der Miıssionare VO hhl Herzen (Hiltrup)
1n Kweıtchow.

Literarische Umschau
Aus den Organen der Priestermissionsvereinigungen.

Von Tro[f. Dr. Fr o 117 In Münster.
Es dürfte für 11SeTC Fachzeitschrift un ıhre Leser VO besonderem

Interesse Se1N, Näheres er die Zeitschriften der Umo (G‚lerm ın den verschie-
denen Ländern, wen1ıgstens 'ber das missionswissenschaftlich Wertvolle darın

erfahren, nıcht 1U  _ welil diese heimatlıche Missionsbewegung als solche
un weScChHh ıhrer erbindung mit er missionsw1ssenschaftliıchen 19008 inter-
essieren muß, sondern weil SLE viıelfach dıe Förderung des Missionsstudiums
ın ıhre Ziele aufgenommen hat un daher manche Aufsätze als Ersatz IUr
dıe Missionsw  S  enschaft oder e1n AaTIUuUr estimmtes Spezlalorgan dıenen
können, wenngleich ıhr harakter kein stireng wissenschaftliıcher, ıhr aupt-
zweck vielmehr e1IN praktıscher 1st und auch sSein soll, dıe Weckung des
Mıssionsgelistes 1mM Klerus

Das deutsce Trgan Priester un d Mission).
Bekanntlich hat dıe Priesterm1ssionsbewegung iıhren Anfang schon VOTLT

dem Krieg 1 Deutschland Münster AaAUS ScHNhOMMECN, In den Missions-
vereinigungen nd Missionskonferenzen des Klerus für d1ie Diözesen Münster,
ITIier, aderborn Über diese Anfänge berichten d1e

VOI Munster miıt programmatıschen Abhandlungen V Oll
schmidlin .Der die Missionskonferenzen un d die Pflicht des Klerus ZUuU
Missionsmitarbeit un d VO Schwager ber dıe pastoralen Miıttel der
Missionspflege VO Paderborn mit Beiträgen VO Schwager uüuber Cıe
dringendsten Missionsbedürifn1isse, [0)381 Pıeper ber den bısherigen Missions-
anteıl der Diözese und VO Ostermann uber die Missionsbeteiligung des

Rom hat bezüglich des Kaiserkultes sıch Sanz nach den bisher anse-
wandten m1ıssıonsmethodischen Grundsätzen akkommodationsfreundlichen
SINnNe entschlieden.

Nachdem ın dieser Zeitschrift eingehend über diese rundungen
referiert worden 1St, werden WIT hıer nıiıcht näaher ıhren eutschen TSprung

bewelsen brauchen, Yvenn uch immer noch die Geschichtsluge OomHl
ıtalienischen 1ın der katholischen Weelt kolportiert wird.

2 Missionskonferenz un: Missionsvereinigung des Münsterschen DIO-
zesanklerus, Münster 1912


